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Master of Arts in Sozialer Arbeit
mit Schwerpunkt Soziale Innovation

anwendungsorientiert |

forschungsbasiert | international

In Kooperation mit der Fachhochschule Freiburg im Breisgau
und der Universität Basel bietet die Hochschule für
Soziale Arbeit FHNW seit Herbst 2008 ein konsekutives
Master-Studium an.

Das Master-Studium vermittelt Kompetenzen zur forschungs-
basierten Entwicklung und praktischen Umsetzung von
innovativen Methoden, Verfahren und Programmen in der
Sozialen Arbeit und Sozialpolitik.

Bestellen Sie den Studienführer!
masters tudium.sozialearbeit@fhnw.ch
Tel. +41 (0)848 821 011 oder unter
www.masterstudium-sozialearbeit.ch

Fachhochschule Nordwestschweiz
Hochschule für Soziale Arbeit
Riggenbachstrasse 16

CH-4600 Ölten

www.fhnw.ch/sozialearbeit



Master of Science
in Social Work
Master-Studiengang
für Fachkräfte der
Sozialen Arbeit

MASTER

IN

SOZIALER
_

ARBEIT
BERN ILUZERN
ST.GALLEN I ZÜRICH

Vier Hochschulen bündeln hoch qualifiziertes
Fachwissen und internationale Vernetzung.

Nächste Starttermine:
16. Februar und 14. September 2009

Informationen unter
www.masterinsozialerarbeit.ch

Berner Fachhochschule BFH, Fachbereich Soziale Arbeit
Hochschule Luzern - Soziale Arbeit
FHS St.Gallen, Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Fachbereich Soziale Arbeit

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Departement Soziale Arbeit
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A. Doris Baumgartner

Die flexible Frau
Frauenerwerbsarbeit im Werte- und
Strukturwandel
2008,344 Seiten, ISBN 978-3-03777-049-8, SFr. 59.—

Integration und Ausschluss
(Publikationen des Nationalen Forschungsprogramms NFP 51)
Die Beiträge sind in der Originatsprache mit einer Zusammenfassung in der jeweils anderen Sprache (D oder F) publiziert.

Christoph Conrad, Laura von Mandach (Hrsg./dir.)

Auf der Kippe / Sur la corde raide
ï Integration und Ausschluss in Sozialhilfe und

Sozialpolitik / Intégration et exclusion dans
l'assistance sociale et la politique sociale

2008,168 Seiten, ISBN 978-3-03777-060-3, SFr. 28.—

Claudia Kaufmann, Walter Leimgruber (Hrsg./dir.)
Was Akten bewirken können / Ce que des
dossiers peuvent provoquer
Integrations- undAusschlussprozesse
eitles Verwaltungsvorgangs / Processus

d'intégration et d'un acte administratif
2008, 172 Seiten, ISBN 978-3-03777-059-7, SFr. 28.—

Reihe Differenzen
Monica Budowski, Michael Nollert (Hrsg.)

Soziale Gerechtigkeiten
2008,272 Seiten, ISBN 978-3-03777-051-1, SFr. 45.—
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Reihe Schriften zur Sozialen Frage
Kathrin Oester, Ursula Fiechter, Elke-Nicole Kappus

Schulen in transnationalen
Lebenswelten
Integrations- und Segregations-
prozesse am Beispiel von Bern West
2008,324 Seiten, ISBN 978-3-03777-062-7, SFr. 48.—



Angaben für Autoren und Autorinnen / Instructions aux auteurs

> Manuskripte bitte in Word-Format abgespeichert der Redaktion per E-Mail zustellen.
> Die Autorinnen/Autoren verpflichten sich mit der Einreichung, dieselbe Arbeit nicht in

gleicher Form einer anderen Zeitschrift anzubieten.
> Die Autorinnen/Autoren stimmen mit der Einsendung ihres Manuskripts einer Begut¬

achtung durch Redaktion und externe Gutachter (Peer Review) zu.
> Die Veröffentlichung in der «Schweizerischen Zeitschrift für Soziale Arbeit» behält sich

die Redaktion vor, genauso wie editorisch und typografisch notwendige Änderungen
bezüglich Text, Tabellen und Darstellungen.

Bei der Verfassung des Beitrags sollten die nachfolgend aufgeführten Punkte
berücksichtigt werden, um Mehrarbeit, Rückfragen und Missverständnisse zu vermeiden:
> Die Beiträge sollten sich im Rahmen von 30'000 bis 35'000 Zeichen bewegen.
> Bitte keine Abstände oder Einzüge formatieren.
> Hervorhebungen sind kursiv zu setzen.
> Bei Tabellen sind die Tabellenspalten mit Tabulatoren zu erstellen, nicht mit der

Leertaste.
> Tabellen und Darstellungen sind in eigenen, zusätzlichen Dokumenten abzulegen

und der Redaktion separat zum Manuskript zuzustehen.
> Das Literaturverzeichnis soll nur Arbeiten aufführen, auf die im Text Bezug genom¬

men wird.
> Im Text selbst werden die Literaturhinweise in Endnoten untergebracht. Diese sind

fortlaufend und arabisch zu nummerieren und am Ende des Textes zu platzieren.
> Die Hinweise umfassen: Nachname des Autors/der Autorin, Erscheinungsjahr und

evtl. Seitenangabe. Beispiel: Filsinger 2002, S. 11. Bei Doppelautorschaft werden
die Namen mit Schrägstrich getrennt, bei drei oder mehr Autoren/Autorinnen wird
nur der erste Namen aufgeführt und durch die Wendung et al. ergänzt. Beispiel: Müller
et al. 2001, S. 12-15.

Das Literaturverzeichnis wird in alphabetischer Reihenfolge der Autoren/Autorinnen an
den Schluss des Manuskripts gestellt nach folgendem System:
Homfeldt, H.-G./Hünerstdorf, B. (Hrsg.): Soziale Arbeit und Gesundheit. Neuwied 1997.

Thiersch, H.: Schon wieder - und noch einmal - alltagsorientierte Sozialpädagogik. In:
Otto, H.-U. et al. (Hrsg.): Zeit-Zeichen sozialer Arbeit. Neuwied 1992, S. 33-41.

Filsinger, D.: Praxisorientierte Forschung in der Sozialen Arbeit. In: Zeitschrift Forschung
und Wissenschaft Soziale Arbeit. 3. Jg., 2002, H. 2, S. 5-18.

Die Autorinnen/Autoren erhalten das bearbeitete Manuskript vor Veröffentlichung zur
Korrektur. Die Korrekturen sind termingerecht vorzunehmen.

Machen Sie der Redaktion Angaben zur Ihrer Person und Ihrer Kontaktadresse, so wie sie

int Heft erscheinen sollen.

Copyright
Das Copyright für die publizierten Artikel hegt bei der Schweizerischen Zeitschrift für
Soziale Arbeit und der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale Arbeit.



Die Zeitschrift der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale

Arbeit versteht sich als Plattform für den nationalen und internationalen

Austausch in Wissenschaft, Forschung und Praxis der Sozialen

Arbeit. Peer-Reviews zu den wissenschaftlichen Artikeln garantieren

die Qualität der Beiträge. Weitere Rubriken wie Berichte aus

Wissenschaft und Praxis, Rezensionen und Hinweise zu Neuerscheinungen

oder Tagungen und Veranstaltungen dienen dazu, sich schnell

über neuste Entwicklungen zu informieren. Neben der klaren Ausrichtung

auf Theorie und Forschung werden in der Zeitschrift innovative

Praxismodelle und -konzepte einer breiteren Öffentlichkeit und

fachlichen Diskussion zugänglich gemacht.

La Revue suisse de travail social est une plate-forme

d'échange sur la science, la recherche et la pratique du travail social.

Les articles sont expertisés grâce à une « peer-review » qui garantira

leur qualité. La Revue présente, outre des articles théoriques et

des résultats de recherche, des pratiques innovantes en travail

social, afin d'ouvrir une large discussion sur l'évolution du travail
social. D'autres rubriques sont également mises en place, comme

des comptes rendus de journées et des recensions critiques de

nouvelles parutions. La revue informe également sur les journées et

wcongrès organisés dans le domaine du travail social.

schweizerische gesellschaft für
soziale arbeitsociété suisse de

travail social
www.sgsa-ssts.ch

ISSN 1661-9870


	...

